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A. Einleitung 

Die immer deutlicher hervortretenden Umweltzerstörungen veranlassen 
Internationale Organisationen und Staaten zu Umweltschutzgesetzen bzw. 
-verfahren. Gegenstand der Arbeit sollen die neuen Umweltschutz- und 
Offenlegungsverfahren der Multilateralen Investitions-Garantie-Agentur 
(MIGA) sein. Sie sollen sicher stellen, dass Projekte der MIGA nur bei 
Umweltverträglichkeit gefördert werden. Zusammen mit den Verfahren an-
derer Internationaler Organisationen, völkerrechtlichen Dokumenten und 
der Praxis der Staaten sollen daraus völkerrechtliche Grundsätze für Um-
weltverträglichkeitsprüfungen und Offenlegung sowie deren Durchsetzung 
entwickelt werden. 

Nach dem kurzen Anriss der Thematik wird die MIGA im 2. Teil vorge-
stellt. Sowohl der Zusammenhang mit der Weltbank-Gruppe wie auch ihre 
Arbeitsweise sollen erläutert werden. Es folgt eine Darstellung der neuen 
Environmental Assessment Policy, der Disclosure Policy und der Environ-
mental and Social Review Procedures (3. Teil). In Teil 4 wird die Diskus-
sion um die neuen Policies zwischen MIGA, Nichtregierungsorganisationen, 
Kunden und Partnern dargestellt. Der 5. Teil schildert den Stand von Um-
welt- und Menschenschutz durch Umweltverträglichkeitsprüfungen (UVp l ) 

und Offenlegungen von Daten im Völkerrecht.2 Der 6. Teil analysiert Mög-
lichkeit und Pflicht zur Einführung der Policies durch die MIGA. Zum 
Schluss folgen eine Betrachtung der Praxis und möglicher Verbesserungen 
(Teil 7) sowie im 8. Teil die Erläuterung einer möglichen Übertragung auf 
nationale Exportkreditversicherungen mit dem Entwurf eines Umweltleitfa-

I Nicht immer unterscheiden die Akteure klar zwischen Umweltprüfung (UP) 
und Umwe1tverträglichkeitsprüfung (UVP). Grundsätzlich soll die UVP Bestandteil 
der umfangreicheren UP sein. Oft wird zwischen den Begriffen nicht getrennt, sie 
werden ohne Unterscheidung gebraucht. Eine genauere Auseinandersetzung mit den 
Termini findet sich unter J.II.l.a) und J.II.l.b). Auf Grund der mangelnden Unter-
scheidung in den Dokumenten kann auch innerhalb dieser Arbeit nicht immer klar 
zwischen beiden getrennt werden. 

2 Wenn hier von Schutz von Menschen gesprochen wird, so soll dies der Schutz 
von natürlichen Lebensgrundlagen, Kulturgütern und das Recht indigener Völker 
auf Eigenständigkeit und die eigene Lebensweise sein. Nicht eingegangen wird auf 
den Menschenrechtsschutz, der sicher auch als ein Kriterium bei der Vergabe von 
Garantien in Betracht kommt. Die Möglichkeit eines Menschenrechts auf eine ge-
sunde Umwelt wird kurz unter E.V. dargestellt. Es werden allerdings im wesent-
lichen mögliche Ableitungen von UVP- oder Offenlegungsvorschriften untersucht. 
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dens. Der 9. Teil fasst alle Ergebnisse noch einmal zusammen. Einzelne 
kurze Zusammenfassungen finden sich jeweils am Ende der Kapitel. 

Weil die Arbeit auch praktischen Bedürfnissen gerecht werden will, fol-
gen immer wieder Beispiele, an Hand derer die Wirkungsweise von Vor-
schriften erklärt wird. Die Beispiele orientieren sich dabei an einem Unter-
nehmen, welches die entsprechenden Policies einhalten will. 

Die Arbeit wurde im März 2001 eingereicht, so dass sie im wesentlichen 
auf dem Stand vom Februar 2001 basiert. Mit der Veröffentlichung wurde 
- soweit wie möglich - der Stand vom März 2002 wiedergegeben. Insbe-
sondere die neueren Entwicklungen bei der Aarhus-Konvention (Ratifi-
zierung), der OECD (Working Group on Export Credits) und den bundes-
deutschen Ausfuhrgewährleistungen (Einführung eines Umweltleitfadens) 
konnten noch einbezogen werden. 



B. Die MIGA 

Das Übereinkommen zur Gründung der Multilateralen Investitions-Garan-
tie-Agentur trat am 21. April 1988 in Kraft. 1 Um in den späteren Kapiteln 
die Umweltschutzmechanismen darstellen zu können, müssen zunächst Auf-
gabe, Tätigkeit und Arbeitsweise der MIGA erläutert werden. Die MIGA 
dient der Versicherung von Auslandsinvestitionen und der Förderung des 
Kapitalflusses in die Entwicklungsländer im Allgemeinen. Hier sollen nur 
die Grundstrukturen und die Arbeitsweise der MIGA aufgezeigt werden, so-
weit sie für die Einordnung und das Verständnis der Umweltvorschriften 
notwendig sind? 

I. Die MIGA und die Weltbank-Gruppe 

Die MIGA ist ein rechtlich selbständiger Teil der Weltbank-Gruppe.3 Die 
Weltbank-Gruppe besteht aus der International Bank for Reconstruction and 
Development (IBRD oder Weltbank), der International Development Asso-
ciation (IDA) , der International Finance Corporation (lFC), dem Internatio-
nal Centre for the Settlement of Investment Disputes (ICSID = Internationa-
les Zentrum zur Beilegung von Investitionsstreitigkeiten) und der MIGA. 
Um diese Arbeit besser zu verstehen, sollen zunächst kurz die für die Ar-
beit relevanten Mitglieder der Weltbank-Gruppe vorgestellt werden. 

1 Übereinkommen zur Errichtung der Multilateralen Investitions-Garantie-Agen-
tur vom 11.10.1985, BGB!. 1987 11, 455. Das Übereinkommen findet sich, ebenso 
wie der Commentary on the Convention establishing the Multilateral Investment 
Guarantee Agency (der offizielle Kommentar zum MIGA-Übereinkommen, von nun 
an Commentary) und Operational Regulations auf der Homepage der MIGA unter 
http://www.miga.org. 

Bei den Internetadressen sind immer nur die entsprechenden allgemeinen Adres-
sen angegeben, da sich die relative Position von Dokumenten auf einem Server im-
mer wieder ändert, so dass eine genauere Angabe sinnlos wäre. 

Alle Artikel, die nicht anderweitig gekennzeichnet sind, sind solche des MIGA-
Übereinkommens. 

2 · Zur versicherungsrechtlichen Seite: Thomas Stern, Die Multilaterale Investi-
tions-Garantie-Agentur (MIGA): Ein neues versicherungsrechtliches Instrument zur 
Verbesserung des Schutzes deutscher Investitionen im Ausland, Diss., Köln 1990. 
Eine völkerrechtliche Analyse gerade des Garantieinstrumentes findet sich bei Ines 
Potocnik, Die Multilaterale-Investitions-Garantie-Agentur (MIGA), Diss. Tübingen 
1998, München 1999. 

3 Potocnik, S. 24. 


